Bildungsstandards Latein Klasse 6

1. Allgemeines
· Latein wird am IKG in Klasse 6 mit 5 Wochen-Stunden (eine Poolstunde eingerechnet) unterrichtet. 

· Das eingeführte Lehrwerk ist Actio 1 (Klett-Verlag), das alle Anforderungen an die Bildungsstandards erfüllt. Da der Unterricht dem Lehrbuch zu folgen hat, gibt dieses das Curriculum vor. Im folgenden Kapitel sind die Inhalte der Lektionen nach den in den Standard vorgesehenen Bereichen aufgeschlüsselt. 
· Bei 40 Lektionen insgesamt ergeben sich folgende Richtwerte:
Klasse 6
4 WS 
bis Lektion 10; 
Klasse 7 
4 WS 
bis Lektion 20
Klasse 8
4 WS 
bis Lektion 30
2. Inhalte nach Lektionen des Lehrbuchs (Actio1)
	
	Wortarten
	Formenlehre
	Satzlehre
	Kulturelle

Kompetenz

	1
	Substantive

a/o-Dekl. +

3. Dekl.

Verben (alle Konjug.)
	Nominativ

Akkusativ Sg.
Vokativ 
Präs: 3. Pers. Sg
	Satzglieder (Subjekt, Objekt, Prädikat, Adverbiale) Füllungsarten der Satzglieder Subjekt: 
Prädikat
	römischen Haus 



	2
	
	Akk., Vok. Pl.

Präs: 3. Pers. Pl.
	Objekt: Subst.+Infinitiv

Prädikatsnomen
	Ein Gastmahl Gespräch unter Sklaven

	3
	Präpositon

Personal-pronomina der 1., 2. und 3. Pers.
	Subst: o-Dekl. auf -er 

Verben in der 1/2. Sg./Pl.; Imperativ Präs. Akt.

Verneinte Befehle
	Adverbiale: Präposition mit Akkusativ (Richtung
	römische Schule 
Schreiben, Lesen und Sprechen

	4
	Adjektive
	Adjektive der o- und a-Dekl. 
im 
Nom./Akk./Vok. Sg./Pl.
	Attribut: adjektivisch, substantivisch (Apposition); 
KNG-Kongruenz
Adjektiv als Prädikatsnomen
Fragesignale
	Mythos von Europa Europa 
Zahlen und Zählen bei den Römern

	5
	
	Substantive: e-Dekl.
Neutrum (0- und 3. Dekl.)
	Adverbiale: Gliedsätze im Indikativ (temp., kaus., kond.)
	Villa rustica

	6
	Possessiv-pronomina der 1., 2. und 3. Person (refl. - nichtrefl.)
	Genitiv aller Dekl.
meus, tuus, noster, vester
	Attribut: Genitiv (des Bereichs, poss., subi., obi.)
	Feste in einer römischen Familie



	7
	Demonstrativpronomina: 
	hic - ille
	Objekt: Aci
	Gladiatoren

	8
	reflexive Personalpronomina

	Dativ 
se


	Dativ als Objekt 
Adverbiale (commodi) und Prädikatsnomen (poss.) Reflexivität im Aci
	römisches Klientelwesen

	9
	Pronominal-adjektive


	Ablativ
	Adverbiale: Ablativ (soc., loc., mod., instr.) Ortsangaben mit in
	Thermen

	10
	
	Präsens Passiv
	Adverbiale: Ablativ (temp., sep., des Täters) 
Genitiv mit est
	Handel und Wirtschaft


(Ende Klasse 6)

	11
	Demonstrativ-pronomina: 

	Substantive der 
u-Dekl. 

is, ea, id
	Adverbiale: Prädikativum
	Triumph

	12
	
	nd-Formen 1 (Gerundium)
ire
	Substantivierte Infinitive und Adjektive
	Wagenrennen

	13
	
	Perfekt Aktiv 
(u- und v-Perfekt) und Imperfekt
	cum inversivum
	Perseus und Medusa Was ist ein Held?
Der heilige Georg

	14
	
	Verben im Perf. Akt. (s-, Redupl-, Dehnungs-, Stammperfekt) Infinitiv Perfekt Unregelmäßige Imperative
	Adverbiale: Gliedsätze mit ubi/postquam Zeitverhältnis im Aci 
(lnf. der Vorzeitigkeit/ Gleichzeitigkeit)
	Herakles und die Hydra
Zwischen Göttern und Tieren

	15
	
	Relativpronomen
Plusquamperfekt Aktiv
	Relativsätze, Gen./Abl. qualitatis
	Apollon und Python
Das Orakel von Delphi

	16
	
	Nomina mit -i (3. DekI.)
Passiv Perfekt Passiv velle
	
	Odysseus und Kirke 
Die Magie der Griechen und Römer 
Extra 4: Eine Welt voIer Wunder

	17
	
	Plusquamperfekt Passiv
	Participium coniunctum (Partizip der Vorzeitigkeit)
	Aeneas in Troja 
Der Trojanische Krieg

	18
	
	Fragewörter 
ipse 
Futur 1

Infiniv Futur


	Zeitverhältnis im Aci: Zusammenfassung (Inf. der Nachzeitigkeit)
	Aeneas in Italien 
Die Prophezeiung der Sibylle

Göttliche Vorzeichen

Extra 5: Wie die Heiligen Drei Könige nach Köln gekommen sind

	19
	
	Partizip Präsens Aktiv
	Subjekt: Aci 
Ablativ (caus., mens.); Partizip der 
Spezielle Kongruenz
	Romulus und Remus
Die Gründung Roms



	20
	
	Deponentien
	Relativischer Anschluss Dat. finalis
	Vestakult 
Vestalinnen


Ende Klasse 7)
3. Methodische Kompetenzen
Vermittlung von grundlegende Lern- und Arbeitstechniken
· Einführung in Methoden des Vokabellernens 
Führen eines Vokalbel-Heftes oder Anlegen einer Vokabel-Kartei
regelmäßige Wiederholung von Vokabeln (Sicherung durch regelmäßige Vokabeltests)
· Anlegen eines systematischen Grammatikordners (gilt auch für den Bereich Formenlehre) und 
regelmäßige Wiederholung von Grammatik-Themen
· Übersetzungs-Methoden:
I: „Drei-Schritt-Übersetzung“ (vgl. Actio L 10 )
II: „Konstruktionsmethode (vgl. Actio L 30) 
· Textvorerschließung:
I: Vorerschließung über Textmerkmale (vgl. Actio L 12)
II: „Tempusrelief (vgl. Actio L 22)
· Arbeit mit dem Lexikon (vgl. Actio L 35)
· Referate halten (vgl. Actio L 39)

4. Arbeitsbereich Texte

4.1. allgemeines Curriculum 
Das Lehrbuch arbeitet mit längeren, inhaltlich interessanten Lektionstexten, zu denen jeweils am Ende des Textes Verständnis- und Interpretationsfragen gestellt sind, so dass die folgenden in den allg. Bildungsstandard genannten Kompetenzen durch das Lehrwerk abgedeckt sind:
Kompetenzen in Bezug auf die Lehrbuchtexte
Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage

· unter Anleitung lateinische Texte auf der Basis von Text-, Satz- und Wortgrammatik zu erschließen

· lateinische Texte mithilfe von Leitfragen zusammen zu fassen, zu strukturieren, zu übersetzen und zu interpretieren

· zu referieren und Themen zu präsentieren, die die gelesenen Texte ergänzen

Aus der Unterrichtsgestaltung ergibt sich die Vermittlung der folgender Kompetenz
· bei der Arbeit am Text unterschiedliche Arbeits- und Sozialformen zu praktizieren, die zur Förderung ihrer personalen und sozialen Kompetenzen beitragen

4.2.Schulspezifisches Curriculum

Für den Erwerb der im folgenden genannten Kompetenzen sollen folgende (() schulspezifische Umsetzungen verbindlich sein

· die gelesenen Texte produktiv in andere Darstellungsformen umzusetzen
( mindestens eine Lektion soll in eine szenisches Darstellung umgesetzt werden; Möglichkeiten dazu bieten z.B. die Lektionen 7 oder 12
· ihre Arbeitsergebnisse zu visualisieren und zu sichern und unter Anleitung bei der Strukturierung der Ergebnisse unterschiedliche Dokumentationsformen zu verwenden
( Zur Visualisierung der Übersetzungsarbeit soll den Schülern eines der beiden Verfahren gelehrt werden:
a) Einklammerungs-Methode (nach dem Lehrbuch) 
b) farbige Markierung bzw. Unterstreichung der Satzglieder (vgl. Anhang)
· Einführung von Vokabelarbeit durch Vokabeltrainer am PC 
(Der Verlag bietet einen Vokabeltrainer zum Lehrwerk an.)

5.Arbeitsbereich: Antike Kultur
5.1. allgem. Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage

· ihre Kenntnisse aus dem Geschichtsunterricht zur Erklärung wichtiger Bereiche des antiken Lebens einzubeziehen

· Elemente der römischen Kultur zu benennen, die sich bis in die heutige Zeit erhalten haben

· das römische Leben mit der eigenen Lebenswelt zu vergleichen, um dadurch Offenheit für fremde Kulturen zu entwickeln

· unter Anleitung verschiedene Hilfsmittel zu benutzen

· über Einzelthemen aus unterschiedlichen Bereichen des antiken Lebens zu referieren

· bei der Vorbereitung und Präsentation dieser Themen verschiedene Arbeits- und Sozialformen zu praktizieren

Zu den vorgegebenen Inhalten 
· privates und öffentliches Leben

· antike Mythologie

· Topographie Roms

· Fortwirken römischer Kultur
bietet das Lehrbuch viele Themen an (vgl. die Übersicht über die Lehrbuchlektionen).
5.2.Schulspezifisches Curriculum


· Exkursion in ein Museum („Lateintag“) 
6. Schulspezifisches Curriculum (Schulprofil)

Aus den im Folgenden genannten Bereichen soll mindestens einer im Unterricht oder in außer-unterrichtlicher Veranstaltung bearbeitet werden:

A Förderung der Persönlichkeitsentwicklung

· Nachempfindung des römischen Alltags durch Projekte zu 
- römischem Essen 
oder:
- Kleidung, Haartracht
oder: 
- Schreibwerkzeuge (Wachstafeln, Buchrolle)

B Methodenvermittlung: 

· Freiarbeit als Form der Wiederholung

C Einsatz neuer Medien: 
· Einführung in das Arbeiten mit einem Vokabeltrainer am PC
Ergänzungen: 8.4.2008
